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Die schönsten Momente aus der «Alpweihnacht»

01.2015

Regula Bänziger und Johannes Schild 
haben zum zweiten Mal eine wunder-
bare Weihnachtsgeschichte in Szene 
gesetzt und musikalisch interpretiert. 
Allen ein grosses Dankeschön fürs Mit-
machen auf und hinter der Bühne. Wir 
freuen uns über diesen besonderen 
Farbtupfer in unserer Kirchgemeinde. 
Inga Schmidt
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Freuen Sie sich auf die Sternsingerin-
nen und Sternsinger, die auch in die-
sem Jahr wieder durch Aesch und Pfef-
fingen ziehen, den Segen in jedes Haus 
bringen und Geld für benachteiligte 
Menschen auf dieser Welt sammeln.
In Aesch beginnt das Sternsingen am 
Montag, 5. Januar mit dem Aussen-
dungsgottesdienst um 17 Uhr in der re-
formierten Kirche und am Dienstag, 6. 
Januar in der katholischen Kirche. Am 
Montag ziehen die Kinder durch die 
Quartiere nördlich der Ettingerstrasse 
und östlich der Hauptstrasse, am Diens-
tag südlich der Ettingerstrasse,  west-
lich der Hauptstrasse und Neuaesch.
In Pfeffingen gehen die Kinder am 
Dienstag, 6. Januar und am Mittwoch, 
7. Januar singend von Haus zu Haus. 
Auch dort sind alle herzlich eingela-
den, am Aussendungsgottesdienst je-
weils um 17 Uhr in der Kirche St. Mar-
tin in Pfeffingen teilzunehmen.
Heissen Sie die Kinder und ihre Be-
gleiterinnen und Begleiter herzlich 
willkommen!
Im Namen der beiden Sternsingerteams: 

Inga Schmidt

Sternsingen

Am Dienstag, 13. Januar, um 14 Uhr fin-
det im Steinackerhaus der traditionel-
le Lottomatch-Nachmittag statt. Dazu 
laden wir Sie herzlich ein. Wir freuen 
uns darauf, mit vielen spielfreudigen 
Frauen einen kurzweiligen Nachmit-
tag zu verbringen.  Elsbeth Fügi

Frauenverein

Gottesdienste
Neujahrsgottesdienst
Gemeinsam mit den Bewohnern des Al-
terszentrums feiern wir einen Gottes-
dienst mit Abendmahl am 1. Januar um 
10.15 Uhr in der Kapelle des Alterszent-
rums, um das Neue Jahr zu begrüssen. 
Dazu herzliche Einladung. 
Inga Schmidt

Dreikönigstag
Am Sonntag, 4. Januar um 10.30 Uhr 
findet in der Kirche St. Martin in Pfef-
fingen ein ökumenischer Gottesdienst 
zum Dreikönigstag statt. Der Gottes-
dienst verbindet im ökumenischen 
Geist die Generationen miteinander. 
Er wird als Mahlfeier gestaltet – ein 
Dreikönigskuchen wird eine nicht un-
bedeutende Rolle spielen. Ebenso wer-
den die Sternsingerkinder den Gottes-
dienst mit ihren Liedern mitgestalten. 
Wir laden Sie zum Besuch dieses spe-
ziellen Gottesdienstes herzlich ein. 
Markus Wagner, Walter Bochsler

Einheitssonntag
Am Sonntag, 18. Januar laden wir Sie 
herzlich zum gemeinsamen Gottes-
dienst in die reformierte Kirche im 
Rahmen der ökumenischen Einheits-
woche ein. Möchten Sie den Gottes-

dienst mitgestalten? Dann kommen 
Sie zur Vorbereitung am Donnerstag, 
8. Januar um 19 Uhr ins Steinacker-
haus. Wir freuen uns auf Sie. 
Inga Schmidt, Felix Terrier

Jugendgottesdienst
Herzliche Einladung an Jung und Alt, 
mit uns in das 9. Gebot einzutauchen. 
Denn es ist für die ganze Gemeinde, 
was diese jungen Menschen in die Kir-
che tragen: ihre Fragen, ihre Antwor-
ten; ihr Leben eben. Sie bringen Bewe-
gung in die biblischen Verse, Lachen in 
die Herzen und manchmal auch Verwir-
rung in die Köpfe. Und das ist gut so! Es 
ist wirklich eine Freude und Bereiche-
rung, das mitzuerleben – für uns alle. 
Deshalb wäre es schön, auch Sie am 
Sonntag, 25. Januar um 18 Uhr zu un-
serem Gottesdienst in der reformierten 
Kirche begrüssen zu dürfen.   Guido Baur



In diesem Jahr stehen die Aescher Kon-
zertabende unter dem Thema „Stern-
stunden mit Tango und Klezmer“. Re-
servieren Sie sich schon jetzt das erste 
Datum am Sonntag, 8. Februar, 17 Uhr 
mit dem Trio Arazon und der legendär-
en Pianistin Hilda Herera aus Buenos 
Aires. Mehr dazu unter www.erkap.ch 
und in der Februar-Ausgabe von „Re-
formiert. Aesch-Pfeffingen“.
Inga Schmidt

Aescher Konzertabende
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Im vergangenen Jahr haben sich drei 
Kirchenpflegerinnen und Kirchenpfle-
ger aus ihrem Amt verabschiedet, die 
die Kirchgemeinde über Jahre mitge-
prägt haben.

Sibylle Piel
Als Mitglied der Kirchenpflege Aesch-
Pfeffingen seit 2002 hat Sibylle Piel 
in verschiedenen Ressorts wie Gottes-
dienst/Ökumene, Öffentlichkeitsar-
beit (PR) und im Verein „Ökumenische 
Tagesstätte“ ihre Kenntnisse und Ide-
en eingebracht. Zuerst Co-Präsidentin, 
ab 2009 Präsidentin leitete sie unsere 
Kirchgemeinde engagiert nach innen 
und aussen, und zwar trotz grosser 
beruflicher Beanspruchung immer 
„sprungbereit“ vom Herrenweg 27 zum 
Steinackerhaus. Sibylle Piel hat sich 
vertieft mit den Finanzen, dem Per-
sonalwesen, der Kirchenrenovation 
und mit der Schlichtung von Streitig-
keiten aller Art auseinandergesetzt. 
In schwierigen Situationen hat sie 
jeweils die Geduld und eine gute Pri-
se Humor nicht verloren. Sie war sich 
nicht zu schade, bei der Kantonalkir-
che und anderen Kirchgemeindeprä-
sidentinnen und -präsidenten um Rat 
zu fragen. Ein Herzensanliegen waren 

Abschied aus der Kirchenpflege

Neuer Chor
Der Projektchor beginnt ab 21. 
Januar mit einem neuen Projekt 
zur Aufführung im ökumeni-
schen Pfingstgottesdienst am 24. 
Mai. Neue Sänger und Sängerin-
nen sind herzlich willkommen. 

Proben finden jeweils Donners-
tags um 19.30 Uhr bis 21 Uhr 
statt. Information und Anmel-
dung: Inga Schmidt

ihr die Kirchenpflegewochenenden 
und das gemütliche Beisammensein 
mit den Kirchenpflegemitgliedern im 
Spätsommer und vor Weihnachten. 
Wir danken Sibylle Piel für ihr lang-
jähriges riesiges Engagement für un-
sere Kirche.

Kurt Hofmann
Vor seinem Eintritt in die Kirchenpfle-
ge anfangs 2009 wirkte Kurt Hofmann 
acht Jahre als Revisor. In der Kirchen-
pflege hat er die Ressorts Soziales und 
Vergabungen wie Altersarbeit betreut. 
Zusätzlich zum Mitdenken und Mit-
bestimmen in der Behörde war und 
blieb er der Mann im Aussendienst 
und in der Küche. Das „Mitenandässe“ 
war für ihn gelebte Solidarität. In den 
Seniorenferien fühlte er sich in der 
Organisation wohl, das Sommerfest 
hat er entscheidend mitgetragen; das 
Solidaritätsessen lebte vom Geist der 
Zusammenarbeit zwischen Kurt Hof-
mann und Heidi Stark. Dafür sind wir 
ihm dankbar.

Heidi Stark
Bereits im Juni 2014 ist Heidi Stark 
als langjährige Kirchenpflegerin an 
der KGV verabschiedet worden. Mit 
grosser Hingabe hat sie neben dem 
Sozialen vor allem die Vergabungen 
minutiös betreut und nach allen Sei-
ten ernsthaft abgewogen. Sie hat die 
Entwicklung der einzelnen Hilfswerke 
im In- und Ausland in den Medien lau-
fend verfolgt, hat sich um die „Welt-
weite Kirche“ gekümmert und hat da-
rüber berichtet. Nicht zuletzt war sie 
im „Birsecker Verband“ eine tragende 
Stütze. Dass die finanzielle Situation 
der Kirchgemeinde einen Abbau der 
Spendetätigkeit nötig gemacht hat, 
hat Heidi Stark loyal mitgetragen, ihr 
den Rücktritt zugunsten ihrer Enkel 
erleichtert. Wir sind ihr zu grossem 
Dank verpflichtet.
Werner Strüby, Vizepräsident
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Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sozialdiakonie
|Doris Forster
Herrenweg 14 | Tel. 061 753 91 07
Di, Fr 9 –12h; 14–17h
d.forster@erkap.ch 

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Sigrist und Verwaltung 
Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 061 711 86 04
r.schefer@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Taufen
Lionel Aeschlimann
Herrenweg 60, Aesch

Verstorben aus unserer Gemeinde 
Otto Ernst-Rutz
APH Mülimatt, Teichweg 9, Sissach
verstorben im 94. Lebensjahr

Ella Schlumpf
Finkenweg 6, Aesch
verstorben im 73. Lebensjahr

Hans Schnyder-Grieder
Pfeffingerstrasse 10, Aesch
verstorben im 97. Lebensjahr

Amtswochen
27.12. bis 2.1.2015
Pfarrerin Inga Schmidt

3.1. bis 16.1.2015
Pfarrer Markus Wagner

17.1. bis 23.1.2015
Pfarrerin Inga Schmidt

24.1. bis 30.1.2015
Pfarrer Markus Wagner

Abwesenheiten
Pfarrer Adrian Diethelm ist zur Zeit 
krankheitshalber abwesend. Er wird 
vertreten von Pfarrer Markus Wagner, 
Telefon 079 482 80 41.

Öffnungszeiten
Die Sozialdiakonie bleibt bis 5.1.2015 
geschlossen. 

Das Sekretariat bleibt bis 4.1.2015 
geschlossen.

Ein Erzählnachmittag mit Sylvia Diet-
helm am Freitag, 30. Januar um 14.30 
Uhr im Steinackerhaus. 
Sie kennen bestimmte solche Momen-
te, da ist es draussen kalt, feucht und 
ungemütlich. Es hat geschneit und für 
einen Moment war die Landschaft wie 
verzaubert. Ein paar Sonnenstrahlen 
brachten die Schneekristalle zum Glit-
zern wie tausende von Diamanten und 
die Nachbarskinder haben sich in der 
weissen Pracht vergnügt. Vielleicht 
tauchen Kindheitserinnerungen auf, 
dass an solchen kalten Wintertagen, 
wenn wir uns draussen nicht mehr 
austoben konnten, die Mutter uns mit 
ein paar spannenden Geschichten in 
Schach gehalten hat und wie schön das 
war, wenn wir gespannt die Heldenta-
ten der Märchenfiguren verfolgten. 
Einen solch gemütlichen, kuschligen 
Moment mit Kaffee, Tee und Kuchen, 
spannenden Geschichten und einem 
heiteren Schwatz können Sie gerne im 
Steinackerhaus geniessen. Wir freuen 
uns, wenn wir Sie etwas verwöhnen 
dürfen und aus einem grauen Nach-
mittag ein fröhlicher, stimmungsvol-
ler Moment wird. Seien Sie herzlich 
willkommen!  Doris Forster

Wintermärchen


